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Roſe de parade .
Roſe ſurprenante .
Soleil d ' or .

Roſe de Jericho .

Dieſes iſt das Verzeichniß von orientaliſchen
Hyazinthen , ſo ein Blumiſt in den Niederlanden , der

Handlung mitBlumenzwiebeln treibet , hat ausgehen
laſſen ; ſo viele Namen das Verzeichniß hat , ſo viele

be 3 Sorten ſind daſelbſt vorhanden . Ange—⸗
hende Blumiſten moͤgen daraus erkennen , was fuͤr
eine Menge Arten dieſes Hyazinths , ſowol in gefuͤll⸗
ten als einfachen Blumen , es gebez und

10 ver⸗

ſichere , daß die Arten orientaliſcher Hyazinthen mit

ſolchem Verzeichniſſe keinestveges erſchoͤpft ſeyn , es

vielmehr anderer Orte n auch wieder andere 85Die Benamungen ruͤhren mehrentheils aus dem B
lieben und freyen Willen der Beſitzer her , und ſnd
nichts allgemeines , indem der eine Blumiſt feine Blu⸗

menarten mit dieſen , der andre wieder mit andern

Namen beleget . Wo der Saame von orientali —⸗

ſchenHyazinthen angebauet wird , da fallen beſtaͤndig
auch neue Sorte n davon aus .

§. 152

Von dem Anbau orientaliſcher Syazinthen
durch ihren Saamen .

Da der Anbau des Hyazinthenſaamens nicht nur

neue Sorten verſchaffet , ſondern auch zu Ver⸗

mehrung der Zwiebeln , derer naͤchſten Wege einer iſt ,
und mithin uns in den Stand ſetzet, den Winterblu⸗

menbau tuͤchtig zu betreiben . Denn ohne Vorrath
von Zwiebeln iſt nichts anzufangen „ als

Roſe wird



( As0

wird derſelbe auch hier nicht aus der Acht zu laſ⸗
ſen ſeyn .

Der Saame von den ſo genannten orientaliſchen
Hyazinthen wird in Deutſchland zur Sommerzeit

gar leichtlich reif ; die einfachen Sorten geben ihn
haͤufig, die gefuͤllten aber ſelten und wenig. Der
Saame ſoll nicht eher abgenommen werden , als bis

er recht reif iſt , welches daraus zu erkennen , wenn
die Saamenhuͤlſen ſich bald eroͤffnen wollen , oder

wenn man eines derer , ſo am reifeſten zu ſeyn ſchei—⸗
nen , ausdrucket , und den ſchwarzen Saamen darin⸗

nen erblicket , alsdenn iſt tes Zeit , den Saamenſten⸗
gel mit allen daran beſnolächen Huͤlſen nur abzu⸗
ſchneiden , und an einen trockenen , luͤftigen Ort in

Verwahrung zu bringen , weil ſonſt der Saame gar
bald ausfaͤllt und verlohren gehet. Hyazinthen⸗
ſaame , der von großen und ſchoͤn gefaͤrbten Blumen

herruͤhret , iſt andern von kleinen Blumen 1
menden vorzuziehen .

§. 153 .

3 des Hyazinthenſaamens .

Die beſte Saͤenszeit von Hyazinthenſaamen ſind
die Herbſtmonate September , October , Nov .

auch noch der Chriſtmonat ; man ſaͤet ihn furchen⸗
weiſe auf wohl zugerichtete Beerhen, und verdeckt die
Saat ein wenig mit Baumlaube , 1 Moos , Stroh
oder andern Sachen . Der Saame kommt im fol⸗
genden Fruͤhlinge erſt zum Aufkeimen , ſchlaͤft alſo
gleichſam den Winter uͤber . Die aufkeimenden jun⸗

gen Hyazintchen wollen vom Unkraute fleißig gerei⸗
niget , und bey Ablauf des Monats Junü , ſobald
ihr Laub welk erſcheinet , aus der Erde genommen und

abge⸗
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